
Natürliche Muthmassungen von des Mensshen Inelination - K
und bevsrstehenden Glück und Uttglück/att6 der Name und Ei - M

genschafften des aufstehendenZeichenzur Zeit dessen Geburt.. «t
derwillen/von ihren nächsten Freunde : ^
seynd gute Einehmer/doch böstBezah - U^ . . f«

*Ya

iy -' • i«

^> Ibder . Die*
Kinder in die¬
sem Zeichen

gebohren / seynd de»
hertzt / kühn und

_ _ zänckisch/sonderlich
§ mitihrenHauß - Ge-
F «offen/wiewol auch Fremden . Sie
^ »eynd mild gegen denen / die es ihnen^ fernen Danck wissen/ bekommen viel

Geld mit dem Weide / und ihren Hän¬
den/haben aber unbeständig Glück:
haben bey grossen Herrn und gemeinen
Leuthen grosse Gunst und Förderung/
kommen zu grossen Aemtern / aber mit
viel Haß / Neyd und Ungunst / haben
alte Leuth lieb / seynd Hönisch / rc.

^ Trer . DieKin-
^ der / so in die¬
sem Zeichen geboh¬
ren / haben Lust zu
Aeckem / Wisen /
Gärten / und zur
Frölichkeit / Gesän¬

gen / Saitenspielen / zur Astronom ! «
undAstrologia / zur Hoffahrt/schönen
Kleydern / Gasterey / Spielen / Scher-
tzen und Vexation : Zu denen Weids-

K bildern haben sie wenig Glück.
- Öwilllttg . Kin-

oJDec in dmsemZei-
chen gebehren / ha¬
ben Lust zur
heit/Kunst ^ noBe-
jchickirchket ' : Stu-
direnLohl/iehrneu

eichtlich rechnen und weh ! schreiben/
je y n d sch e r h h a fli g / kurtzw c il tg / u n d frö,
< ch/ mengen stch gerne in fremde Han-
del/hadrn viel G ^am / Nexd undWi»

!er/erwerben viel Geld / aber es bleibet
nit lang beyihnenwerbergen denZorn : A
drehen den Mantel nach dem Wind . K

K )Rebs . Kinder in
diesem Zeichen N

gebehren/habenein M
scharff- subtiles In »

'

genium / gute Ge-
dächtnuß/und gute
Ver stand/eine rech-

ten ernsten Muth r halten sich ehrbar/
aufrichtig / seynd behertzt/halten über
die Gerechtigkeit undWahrheit/haben
gutes Glück/doch aber unbeständig.

OOew . Kinder inew.
diesemZeichenge-

bohren/haben eine K
Neigung zur Ge - K
rechtigkeit / From - m
keit und Wahrheit/»
und habe ein ehrlich

redlich Gemüthckönerr heuchlen/ seynd
behertzt/lustig/verschlage/zornig/rach-
qieng/arbeitsam : trachten nach grossen.
Dingen , und kommen bey grossen Po - R
tentaten hoch an dasBrett,und so fort . Ä

^ Ungfrau . Wel . W
che Kinder in K

der Jungfrauen ge - jg
bohren/seyndkunst - «s
reich / klug / merck- ^
haftig/mi !d/ge !ehr- §
nig/gütig / freund - »

m - - &/'
lybfe ^ ^

*'»'■ir‘" 11 I I» Ml M / f | IVMIIV * Vr
lich / sittsam/ ftem/gElltg/und bey der Z
Gesellschafft frölich : in der Jugend ha - K
den sie wenig Giück/darnsch kriegen sie K
viel zurhun/laffttt sich auch derWciber » U
Liebzu sehr einnehr/en/zurKaufmann «. H

schaft K955 '



hu

S schaft/Rechn en/Schrei b en / UNdGeist
K lichen Gütern haben sie grosses Glück/
8 und werden dadurch reich / bey grossen
W Herren haben sie vtelWiderwärtigkeit.^ -

NAAag . Die Kin-
^ derinderWaag
gebohren/seyntreu-
hertzkg/ bescheyden/
still/fromm und ein,
gezogen / und gegen
arme Leute sehr gut-
chtigkett/Warheit/

. und alle Redlichkeit : seynd freundlich/
8 haben Astronomiam und Astroiogiam
8 lieb . A uch haben sie viel Zanck undHa»
K der mit hösen Verläumdern und Miß-
Mönnern / welche ihnen durch die Hülz
H GT )ttes wenig schaden können.
- - -—— — ^ Corptott . Die

fS' tnhs »»' ijenigeKinder/
so in diesem Zeichen
gebohr ^/seyn scharf»
flnnig/verschlagen/
listig/zornig/rach'
girig/nachdencklich/

heimlich/still und beredt . Haben viel

ihnen nicht allezeit : viel KranckheitenK
haben sie zu gewarten / sonderlich oben H
am Gekencke der Bein / und im Haupt , m
~~ ~

^ ( Tembock . Die^^ Kinder / so inÄ
disemZeichengebeh - Ä
ren / ftynd zornig/M
tieffflnnig / melan - M
choiisch/zur Trau - M
rigkeit und schweren ^

wn
e

Creuß / doch mehr in der Jugend / dann
N in dem Alter/seynd narrhastig/geitzig/
I genau / karg / vorthetlhaftig . Haben
M gutGlück im Bergwerck.

« ftte Welche
v »/ <

Gedancke sehr geneigt / ernstlich / grem - A
fig / streng / unversöhnlich / und doch er- D
ichrocken / haben Lust zu verborgenen
Künsten/und zu Ackerbau/anschlagig/
bedächtig im Reden und Thun . Zur
Kaufmanschast und andererHandlung
seynd sie untüchtig/ihrerUnfteundlich-
keit halber / doch werden sie ihre Nah¬
rung durch Mühe wohl haben.

S Affermem. Die
jenigeKinder/

so in diesem Zeichen
gebohren/haben gu
teJngeniazumStu-
diren / doch sofern
auch andere gute A

V
Kinder ! in die-

semZeichengebohre/'
seynd^ verschlagen/
ingeniös / verstän¬
dig / sanfftmüthig/
vertraglich / führen

specken dabey seyn / in Handlen seyn sie!
listig/und verschlagen/halten ihre Sa¬
chen heimlich / haben unbeständiges!
Glück / lieben die Gelehrten.

LIsch . Welchel
ö Kinder in die - !
sem Zeichen geboh-
ren/ werden frsund-
liche/geschtckteLeu¬
che / die Geistliche
undarme Leuche lie»

AthreHandchrerungen weißlich/ doch nft 1 cu » \ \ < / »cyno gern bey Gesellschaft /
^ ohneHintertist/smndbescheyden in der * *- <* —*~ fc-
— Hauß -Nahmng/halten das Ihrige zu

haben dieFreur . de lieb / dienen jeder¬
mann gern / werden reich / und seynd!Vf VMV jU ' lUWUU yviu / ivUVU » IC ( 14/ f UHU | U/ <m

Irath : mit ihrenE yrgatren vertragen sielmild / doch auch unbeständig in ih
allem die Kinder gehorchenjrem Vornehmen.
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